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EU-Uberraschungen
Der Stabilitäts- und Wachstumspakt
der Europäischen Union wurde kürzlich

reformiert, und zwar so gründlich,
dass es ihn gar nicht mehr gibt. Vor
allem Deutschland und Frankreich
setzten sich dafür ein, dass die alten

Stabilitätsregeln künftig nicht mehr

streng eingehalten werden müssen.
Das Pikante daran: Die selben Staaten

hatten sich vorher für die Einführung
und strenge Respektierung des

Stabilitätspaktes stark gemacht. Also rein in
die Kartoffeln, raus aus den Kartoffeln,
je nachdem wie hoch die eigenen
Schulden sind. Wer sagt denn, dass die

Entwicklung der erweiterten EU nicht
spannend ist? Was folgt aber als nächste

Überraschung? Wird man womög¬

lich bald nach einer Einführung des

Spielgeldes als neue EU-Währung
rufen? Das wäre die rettende Idee! Der
Umgang mit Spielgeld macht viel mehr
Spass als der mit dem Euro, denn dabei

rnuss man auf überhaupt keine Regeln
mehr achten.

Jan Cornelias

Brüssel zeigt sich
in Stilfragen

äusserst flexibel
Der Stabilitätspakt, bisher kaum stabil,

wurde durch eine Reform fragil.
Defizitsünder können zu jeder Zeit
nun wirtschaften nach Beliebigkeit.

Das ist der EU neuer Stil.

Joachim Martens
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